
Gas knapp = Strom knapp?

Erste.Hilfe.Energie

Die folgenden Folien sind um Erklär-Texte in Textboxen wie dieser hier ergänzt. 
Die Erklär-Texte erklären die Visualisierungen auf den Folien und fassen das wichtigste aus der „Tonspur“ zum Vortrag zusammen.

Sollten Fragen offen bleiben, bin ich gerne Ansprechperson. Kontaktdate: siehe letzte Folie.



[Ziele des Vortrags]



Auf den folgenden Folien werden verschiedene Ausschnitte aus dem Last-Profil des deutschen Stromnetzes gezeigt. Zu sehen sind die 
Veränderungen des deutschen Strommix aus verschiedenen Kraftwerkstypen über die Zeiträume von mehreren Winter-Tagen. 
Legende: siehe unten.
• Die rote Linie am oberen Ende des Diagramms repräsentiert den deutschen Strom-Verbrauch.
• Übersteigt die Verbrauchs-Kurve die Erzeugungskurven, müssen wir z.B. Strom aus dem Ausland importieren, damit die Netzfrequenz von 50 

Hertz stabil bleibt. Fehlt Strom im Netz, sinkt die Netzfrequenz (und die Kraftwerke würden irgendwann „abgewürgt“).
• Übersteigen die Erzeugungskurven die Verbrauchskurve, müssen wir Strom ins Ausland abgeben, damit die Netzfrequenz stabil bleibt. Ist zu 

viel Strom im Netz, werden die Generatoren/Turbinen/Antriebsstränge in den Kraftwerken überlastet.
• Würde die Netzfrequenz zu stark von 50 Hertz abweichen, käme es zu (automatischen, vorsorglichen) Abschaltungen von Teilnetzen oder 

Erzeugungsanlagen, um Schäden im Stromnetz vorzubeugen.



Auffällig an den unten genannten Kurven ist die unterschiedliche Dicke der farbigen Bänder:
• Die Windkraft folgt natürlichen (Wetter-)Einflüssen. Weht viel Wind, ist viel Windkraft im Netz, weht wenig Wind, fehlt es an Windkraft.
• Solarstrom ist nur tagsüber verfügbar. Nachts fehlt er.
• Atomkraft ist gleichmäßig dick. Atomkraftwerke erzeugen kontinuierlich Strom und lassen sich kaum regeln („Grundlast“).
• Braunkohle und Steinkohle lassen sich langsam regeln. 
• Gaskraftwerke lassen sich gut regeln. Natürlich kann das graue Band NICHT beliebig dick werden. Dazu fehlt es an Kraftwerks-Kapazität.
• Pumpspeicher stehen zeitweise und in begrenztem Umfang zur Verfügung.
Unser Strommarkt ist so geregelt, dass teure Anlagen so spät wie möglich zugeschalten und so spät wie möglich abgeschaltet werden sollten. 
Oberste Priorität ist Netzstabilität, NICHT Kostensenkung.



Stromgestehung / Strommix



Hier auffällig:
• es fehlt offenbar Strom, aber keine der verfügbaren Technologien kann die Lücke schließen. Import ist notwendig.



Stromgestehung / Strommix



Hier auffällig:
• es ist offenbar zu viel Strom im Netz. Aber es scheint sich zu lohnen, die Erzeugungsanlagen laufen zu lassen und Überschüsse zu exportieren.



Stromgestehung / Strommix



Hier ist das Stromnetz kräftig unterdeckt. Wir können davon ausgehen, dass alle Regelenergie abgerufen wird.
Das Limit ist erreicht. Wir brauchen Importe.



Stromgestehung / Strommix



Am Wochenende reicht ein ähnlich knappes Angebot ganz gut aus.



Stromgestehung / Strommix



Zwischen deutlicher Überdeckung und deutlicher Unterdeckung. können nur wenige Stunden vergehen.



Stromgestehung / Strommix



Hier ist eine andere Zoom-Stufe gewählt. Zu sehen sind Winter- und Übergangszeit von November bis April.
Auf der nächsten Folie sind deutliche Unterdeckungen rot und Überdeckungen grün markiert. Hier sind wir auf Import und Export angewiesen.



Der europäische Strommix zeigt die Erzeugungsanlagen in 
unserem Netz.
Es überwiegen schwer steuerbare Atomkraftwerke und 
die aktuell teuren aber regelfähigen Gaskraftwerke.
Windkraft ist (mengenmäßig) drittstärkste Kraft, ist aber 
wetterabhängig. 
Kohlekraftwerke sind mittelmäßig schwer regelbar und 
belasten unser knappes (!) CO2-Budget (Gas auch).



Die ganze Diskussion um stabile Netze ist auch eine 
Diskussion über Prioritäten. Wir könnten sicher sehr 
stabile Netze haben, wenn… 
• wir sehr viel Geld dafür ausgeben
• wir unser knappes CO2-Budget überziehen

Andersherum argumentiert, könnten wir Versorgungs-
Sicherheit aufgeben (Strom kontingentieren, Ausfälle in 
kauf nehmen) und damit CO2.Emissionen und/oder (Folge-
)Kosten sparen.



Datenquelle: Wikipedia

Deutschland ist der größte Stromverbraucher im 
europäischen Verbundnetz. Sollte das deutsche 
Stromnetz über- oder unterdeckt sein, sind wir 
auf Mithilfe aus kleineren Teilnetzen angewiesen. 

Als größter Verbrauer (mit einem großen Netz) 
dürften wir ein tendenziell schwieriger Partner 
für die kleineren Teilnetze sein, wenn unser Netz 
deutlich über- und vor allem unterdeckt ist.



(Karte des europäischen Verbundnetz)
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Dieses Mindmap zeigt wichtige Einflussgrößen auf unsere Netzstabilität, bzw. auf die Verfügbarkeit von Regelenergie. Aktuell sind der Transport 
von Kohle auf Wasserwegen, die Verfügbarkeit von Kühlwasser für große thermische Kraftwerke (Atom, Kohle) und die Verfügbarkeit 

französischer Atomkraftwerke gestört (Wartungen; niedrige Flusspegel). Außerdem ist Gas knapp, teuer oder knapp und teuer.



Energiesicherheit

Sollte Strom knapp sein, würde die Netzagentur wahrscheinlich Lastabwürfe
anordnen um (ungeplanten!) Stromausfällen (Blackouts) vorzubeugen.

Ein Lastabwurf könnte zum Beispiel so aussehen, dass Teilnetze zyklisch ab-
und angeschaltet werden (zum Beispiel 2 Stunden abschalten, 6 Stunden 
anschalten (oder 4/4, oder 4/8)). 

Geplante Stromausfälle (und ungeplante sowieso) haben natürlich 
Auswirkungen auf unsere Arbeitsabläufe und auf unsere Arbeitsorganisation 
(siehe oben, blaue Klebezettel). 

Unternehmen sollten auch auf unwahrscheinliche ungeplante Ausfälle 
vorbereitet sein. Jeder Betrieb sollte Bewerten, ab welcher Ausfalldauer 
schwerwiegende Probleme auftreten. (z.B. Personenschäden, zerstörte 
Anlagen, kaputte Produkte, Datenverlust, …) 

Sind schlimme Folgen ab < 1 Sekunde, < 1 Minute, < 1 Stunde, … erst nach 
Stunden … oder nie wahrscheinlich? → entsprechend der Risiken gilt es dann 
vorzubeugen!
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Eine Risiko-Betrachtung beinhaltet 
1. die Benennung von Risiko-Situationen (gerne mit Unter-Thesen),
2. die Bewertung der Auswirkungen der Risiko-Situationen,
3. Maßnahmen, falls „krasse“ Effekte erwartet werden und/oder viel Arbeit zur Risiko-Abwehr bzw. zur Chancen-Nutzung ansteht.

Hier werden 7 Spalten verwendet:
• Die Thesen werden den ersten beiden Spalten aufgetragen.
• Ob sich eine These als Risiko oder Chance für eine Firma herausstellt wird in Spalte 3 bewertet (C = Chance, R = Risiken)
• in Spalte 4 wird bewertet, wie sehr ein Risiko oder eine Chance auf die Firma wirken (0 = NICHT … 4 = sehr)
• in Spalte 5 wird bewertet, wie viel Arbeit noch zu erledigen ist um ein Risiko abzuwenden, oder eine Chance zu nutzen (0 = KEINE … 4 = es 

ist noch viel zu tun)
• In der 6. Spalte werden die Werte aus den beiden vorherigen Spalten multipliziert. Chancen führen zu positiven Ergebnissen (und im 

arbeitsintensivsten Fall zu grünen Zahlen); Risiken ergeben negative Ergebnisse (mit schlimmstenfalls roten Zahlen).
• In Spalte 7 ist Platz für Maßnahmen.

Die 7 Spalten und die hier beschriebene Mathematik finden sich auch im bereitgestellten Excel-Tool wieder (nächste Seiten)









Das Excel-Werkzeug steht hier frei zum Download.
• Eine Muster-Seite ist im Tool hinterlegt, kann aber NICHT ausgefüllt werden.
• In den ersten beiden Spalten sind bereits diverse Thesen vor-ausgefüllt.
• Diese können und sollten um eigene Thesen ergänzt werden.
• Die Bewertung der Chancen/Risiken/Thesen dürfte von Betrieb zu Betrieb unterschiedlich aussehen

• selbst innerhalb derselben Branche dürfte es starke Abweichungen in der Bewertung geben
• selbst direkt konkurrierende Betriebe dürften zu unterschiedlich Bewertungen kommen
• (von-einander abschreiben wird also eher schwierig )

• ⚠ Sollten Sie weitere Zeilen einfügen, müssen die Formeln in Spalte G nach unten oder oben aufgefüllt 
(aufgezogen) werden.

https://www.prowi-gt.de/unternehmensentwicklung/transformation-nachhaltigkeit/download-werkzeugkasten


Auf den folgenden Seiten ist Bonus-Material gesammelt.
Die Folien dürften für sich sprechen.

Ich freue mich, wenn Sie…
• noch bis nach unten scrollen
• sich mit offenen Fragen oder Kritik bei mir melden.
• die anderen Werkzeuge und Informationen aus unserem Downloadbereich sinnvoll für sich nutzen können.
• auch meine anderen Veranstaltungen aus der Reihe Erste.Hilfe.Energie für Sich oder Ihre Kolleg:innen nutzen
• unser Nachhaltigkeitsforum am 20.10. besuchen (Live / mit Imbiss / in der Kreissparkasse Rheda-Wiedenbrück)

• alle unsere Gedanken über mögliche Risiken in unseren Schreibtisch-Schubladen und auf unseren Festplatten verstauben.
• Sie gut und sauber durch diesen Winter kommen! Toi toi toi! 🍀

https://www.prowi-gt.de/unternehmensentwicklung/transformation-nachhaltigkeit/download-werkzeugkasten
https://www.prowi-gt.de/energiekosten
https://www.prowi-gt.de/veranstaltungen-und-aktuelles/veranstaltungen/transformation-nachhaltigkeit-1/detail-1/default-09a8c63c4e/747
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Tätigkeiten für Zeiten OHNE Strom?



https://www.prowi-gt.de/unternehmensentwicklung/transformation-nachhaltigkeit/download-werkzeugkasten


Ich helfe Ihnen gern bei Energieeffizienz 
und Energiemanagement!

Bitte rufen Sie bei Bedarf einfach an!

📞

@

05241 85-1461

p.bruenler@prowi-gt.de

/pbruenler

Ansprechperson für Transformation & Nachhaltigkeit

mailto:p.bruenler@prowi-gt.de
https://www.linkedin.com/in/pbruenler/

